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Befreiung städtischer Angestellter von der Kranken-
versichernngspflicht nach G 169 ReichsversichernnffS-

ordnnng .
* Noch Z 169 RVO . sind von der Krankenversicherung

befreit die in Betrieben oder im Dienste einer Gemeinde
Beschäftigten , wenn ihnen gegen ihren Arbeitgeber ein
Anspruch mindestens entweder auf Krankenhilfe in Höhe
und Dauer der Reg ^ lleistimgen der Krankenkassen oder
für die gleiche Zeit auf Gehalt , Ruhegeld , Wartegeld oder
ähnliche Bezüge im anderthalbfach .m Betrage des Kran -
kengeldcs gewährleistet ist . Gegenüber dem bisherigen .
Rechtszustand bedeutet dies ein ? Erweiterung : Es fallen
fortan auch die in nicht gewerblichen Betrieben der Stadt
Beschäftigten , soweit ihr Jahresvevrdienst unter 2500 M .
bleibt , an sich unter die Krankenversicherung und müssen
besonders befreit werden . Für die Gemeinden wird hin -
sichtlich der Befreiung hauptsächlich die zweite Alternative
(Gehaltsfortzahlung im l 1/ . fachen Krankengeldbetrage ) in
Frage kommen . Beschlüsse in diesem Sinne haben bish .'r ,
wie die Zentralstelle des Deutschen Städtetages durch
eine Rundfrage ermittelt hat und in ihren „Mitteilungen "
bekanntgibt , die folgenden Städte gefaßt (der Kreis der
berücksichtigten Personen ist verschieden : zu beachten
bleibt , daß beispielsweise in Bayern die Lehrer durch Ge -
setz — Art . 50 des bayerischen Ausführungsgesetzes zur
RVO . — die geforderten Bezüge erhalten , mithin für die
Befreiung überhaupt nicht in Betracht kommen ) :

Chemnitz : für alle in Betrieben oder im Dienst der
Stadt Beschäftigten :

Cöln : für ruhegehaltsberechtigte Beamte und Ange -
stellte , Diätare und Supernnmerar .e , sowie für die Lehr -
kräfte au den öffentlichen Schulen oder Anstalten , Mann -
schaften der Berufsfeuerwehr , Hilfsbibliothekarinnen bei
den Lesehallen und Volksbibliotheken , soweit das jähr -
liche Diensteinkommen der aufgeführten Personen 2000
Mark und vom Inkrafttreten der Vorschriften des zwei -
ten Buches der Reichsversicherungsordnung ab 2500 M
nicht übersteigt : ferner für die in den städtischen Armen -
und Krankenanstalten im Arbeitsverhältnis beschäftigtest .
Personen , denen Beköstigung und Wohnung in diesen
Anstalten vertraglich zusteht . Mir die aufgeführten
Personen kann an Stelle der vorstehend vorgesehenen
Leistungen die Gewährung von freier Kur und Verpfle -
gung in einem Krankenhause nebst Angehörigenuuter -
stützung nach § 7 des Krankenversicherungsgesetzes bezw.
Hausgeld nach § 186 der Reichsversicherungsordnung
treten .

Fürth : für die in städtischen Betrieben beschäftigten ,
einer Arbeitsordnung nicht unterstehenden städtischen
Bediensteten , deren Dienstzeit nicht von vornherein auf
eine Dauer von einem Jahre beschränkt ist (Aufnahme in
den Dienstvertrag ) . Außerdem ist eine Abänderung der
Beamtenordnung vorgenommen , durch welche die Fort -
Zahlung auch bei Auflösung des Dienstverhältnisses sicher-
gestellt ist, und zwar durch Aufnahme folgender Bestim -
mung : „ Beamte , welche gemäß 8 165 RVO . der Kranken -
Versicherungspflicht unterliegen würden , erhalten auf die
Tauer von 26 Wochen einen Barbezug im anderthalb -
fachen Betrag des Krankengeldes auch dann , wenn der
Anspruch auf unverkürzte Verabfolgung des Dienstein - ,
kommens erloschen ist . Auf den Bezug wird der Betrag
angerechnet , der dem Beamten für die gleiche Zeit als

■ Diensteinkommen , Wartegeld , Ruhegehalt oder Unter -
Haltsbeitrag zukommt .

"
Kiel : für Beamte und Lehrer , die im städtischen öf¬

fentlichen Dienst oder an den städtischen öffentlichen Schu¬
len mit festem Gehalt und im Hauptberuf angestellt sind,
auf andere nur kraft besonderer Bestimmung des Magist -
rats . Außerdem ist versuchsweise bis 31 . März 1915
Befreiung des mit voller freier Station in der Kranken -
anstalt beschäftigten unverheirateten Personals von der
Krankenversichernngspflicht dnrch Gewährleistung des
Anspruchs auf Krankenhilfe in Höhe und Dauer
der Regelleistung der Ortskrankenkasse beschlossen .
Eine Kürzung des Lohnes bei dem bereits be-
schäftigten Personal mit Rücksicht auf den Weg -
fall der Kassenbeittäge soll nicht erfolgen ; ob für
neu einzustellendes Personal mit Rücksicht darauf eine
Änderung der Lohnsätze erfolgen soll , bleibt von der
Krankenhausverwaltung zu prüfen .

Leipzig : für städtische Beamte und gewisse Ange -
stellte , nämlich : Beamte , Beamtinnen , technische Hilfsar -
beiter , Hilfsexpedienten , Kanzleihilfsarbeiter , Kanzlei -
gehilfen , Hilfsexpedientinnen , Kanzleihilfsarbeiterinnen ,
Maschinenschreiberinnen und Fernsprechgehilfinnen , Ober -
Pflegerinnen , Pflegerinnen und Wärterinnen der . städ¬
tischen Krankenhäuser , der Inspektion der Ratswachs .
unterstehende Hilfsboten und Hilfsaüfseher , Hilfsauf -
feherinnen der Arbeitsanstalt und des Pylizeiamts , fe

'
r -

uer die zur Probedienstleistung für eine Beamtenstelle
eingestellten Personen sowie die an den städtischen ^ chü -
len angestellte !? Lehrer und Lehrerinnen , Hilfslehrerin¬

nen und die stundenweise oder nebenamtlich beschäftigten
Lehrkräfte .

Ferner haben B ^rlin -Schöneberg und Stettin Beschlüsse
über Befreiung gefaßt , die beide Alternativen des 8 169
RBO . berücksichtigen, und zwar Schöneberg fiir alle städ -
tischen Beamten und für alle Bediensteten der Feuerwehr ,
Stettin für die krankenversicherungspflichtig Befchäf -
tigten der Stadtgemeinde , die Boamtenei ^ enschaft haben ,
die krankenversicherungpflichtige Diätare , die Lehrer und
Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten und die
in der städtischen Verwaltug tätigen Schwestern des Ev .
Diakonievereins Zehlendorf .

Eifie größere Reihe weiterer Städte hat auf Beschlüsse
. oder Bestimmungen der Gehaltsordnung verwiesen , wo -
nach Fortzahlung des Gehalts auf miudestens 26 Wochen ,
öfters auch auf längere Zeit erfolgt , mithin die Befrei -
ung gegeben sei .
i

Sparpflicht und Wohnungsfrage .
* Im Verlag von G . Fischer in Jena ist kürzlich eine

Schrift erschienen : „Die Sparpflicht für Minderjährige
und die Wohnungsfrage "

, die vielleicht dazu bestimmt ist,
die Erörterungen über dies , wohl zurzeit aktuellste Thema
unserer gesamten Wohlsahrtspolitik in ein ganz neues
Fahavasser zu leiten . Der Verfasser , Landrat Fr Hr .
Marschall von Bieber st ein in Montabaur , legt
dar , daß die Wohnungsfrage aus dem Bereich der „kleinen
Mittel und Mittelchen "

, mit denen man jetzt dem Übel zu
Leihe zu gehen ' versucht , herausgehoben und zu einer
Frage des gesamten Volkes gemacht werden
müsse, indem dieses selbst zu einer großen Kraft *
an strengung aufzurufen sei . Größere öffentliche Mit -
tel könnten freilich nicht flüssig gemacht werden , auch neue
Lasten für Handel und Industrie in Gestalt von Beiträ -
gen , wie bei der sozialen Versicherung seien zurzeit un -
möglich , dagegen sei durchführbar eine Sparpflicht der
Jugendlichen als derjenigen , denen eine künftige Bef -
sergestaltung des Wohnungswesens vorwiegend zugute
käme und die allein im Volke zweifellos sparfähig seien .
Eingehend werden die Vorteile , die mit einer solchen
Maßnahme auf erzieherischem und wirtschaftlichem Ge -
biete erreicht würden , dargelegt und bewiesen , daß die
Durchführung nicht entfernt den Apparat nötig mache ,
den wir bei der Invalidenversicherung in Bewegung ge-
setzt , während der Erfolg ungleich bedeutungsvoller sei .
Der Lohneinbehalt soll — Ausnahmen natürlich vorge¬
sehen — 10 % betragen und hiermit glaubt der Verfasser
die Wohnungsfrage tatsächlich lösen zu können . Er rech-
net allerdings auf die Mithilfe der Kommune n, die
ihren Kredit zur Verfügung stellen sollen , uud ev . auch
auf eine Heranziehung des Privatkapitals .
- Recht interessant wenn auch vielleicht etwas proble -
matisch — ist die Art und Weise , wie v . Marschall der
Schwierigkeit zu begegnen sucht, daß eine Ermäßigung der
Mietpreise in den großen Städten durch behördliches Ein -
greifen unmöglich sei , weil sie eine Schädigung der Haus -
besitzer bedeute , während anderseits bei gleichbleibenden
oder gar noch weiter steigenden Mieten die Wohnungs¬
reform dort , wo sie am nötigsten sei , wirkungslos bleiben
müsse. Er denkt an die Gründung großer Bau - Aktien -
gesellschasten, an denen die Sparer , die Stadt und das
Privatkapital zu je einem Drittel beteiligt sind und die
als großkapitalistische Erwerbsunternehmen den Bau uud
die Verwaltung von Häusern mit Kleinwohnungen ge-
werbsmäßig zu betreiben hätten . In diesen „Gemischt -
wirtschaftlichen " Gesellschaften würden die Sparer als
Wohnungsnutznießer an der Aufbringung der Kosten ,
mn Risiko des Unternehmens und an der Verwaltung be-
teiligt werden , was gleichsam die Einführung des kon¬
stitutionellen Prinzips gerade anf diesem für die Allge -
meinheit so eminent wichtigen Gebiete bedeuten würde .

Gartenstädte .
* Zur Untersuchung der Frage , warum wir noch keine

einzige wirkliche Gartenstadt bei Berlin haben , schlägt
Diplomingenieur Mehl in Hermsdorf bei Berlin eine
Ausstellung vor (vergl . Zeitschrift : „Der Städtebau " ,
November 1913) , die keine schönen Bilder und Berichte
von auswärts bringt , sondern rein sachlich darstellt :
a) die für Kleinsiedelungen im Einzelhaus , Doppelhaus ,
Reihenhaus , Zweifamilieu - und Mehrfamilienhaus aller
Abstufungen in Betracht kommenden Gelände bei Ber -
lin mit allen Einzelheiten , Bodenpreisen usw . ; b ) die für
Berliner Verhältnisse in Frage kommenden Haustypen mit
genauesten Preisangaben unter Voraussetzung wirklich
solider Bauweise ; c) die Beleihungsmöglichkeit sowohl
auf genossenschaftlicher Grundlage wie für Privat -
rigentümer ; d) Organisationsfragen , Auskunftsstolle ,
Bauberatung usw . , nebst Vorträgen nur von Praktikern .
Wehl steht aus dem Standpunkt , daß teuere Boden -
preise die Errichtung von Gartenstädten bei Berlin nicht
hindern : er sagt , daß im Gebiete der niedrigen Bau -
klaffen in guter Verkehrslage noch große Gebiete zum
Preise von zirka 6 M . für einen Quadratmeter geregelten

Nettobaulandes mit allen Kulturerfordernifsen zu haben
seien , auf dmen viele Hunderttausende in weiträumigen
Kleinsiedelungen untergebracht werden könnten . Auch
im Erbbaurecht dürfte besonders das Gelände zu haben
sein , wo die Eigentümer ertraglosen Landes durch die
Grundwertsteuer bedrängt werden .

Ein Jugcndfürsorgeamt in Halle .
* Die Armendirektion in Halle hat kürzlich einstimmig

beschlossen , dem Magistrat die Errichtung eines städtischen
Jugendamtes zum 1 . April 1914 zu empfehlen . Es
handelt sich hierbei um eine Loslösung der behördlichen
Jugendfürsorge (Aufsicht über Zieh - und Pflegekinder ,
Gemeindewaisenrat , Berufsvormundschaft , Fürsorgeer -
ziehung ufw .) von der Armenverivaltung und ihre Ver -
einigung mit der Jugendgerichtshilfe und allen Jugend -
fürforgebestrebungen der freien Liebestätigkeit zu einer
städtischen Zentrale für Jugendfürsorge (Jugendamt )
unter Leitung eines der Armendirektion angehörenden
Magistratsdezernenten . Diesem werden eine pädagogisch
vorgebildete Kraft als Vorsteher des Amtes und ein
Hauptausschuß für Jugendfürsorge und verschiedene Un -
terausschüsse beigegeben . In den Ausschüssen sind alle
Organe der öffentlichen und privaten Jugendfürsorge
vertreten . Die Aufsicht über die Jugend bis zum 6 .
Lebensjahre und vorläufig auch über di« städtische »
Pflegekinder bis zur Volljährigkeit verbleibt den bisheri -
gen Waisenpflegerinnen , während die Beaufsichtigung der
Jugend vom 6. Lebensjahre ab im übrigen neu einzu -
stellenden Jugendhelfern und Jug ^ ndhelferinnen im
Ehrenamt übertragen tverden wird .

Erfolg städtischer Stottcrcrkurse .
Im Schuljahr 1912/13 sind von der städtischen

Ächuldeputatiou in Berlin 29 Heilkurse für stotternde
Gemeiudeschulkinder eingerichtet worden , die von 359
Schülern (190 Knaben und 169 Mädchen ) besucht wurden .
Im Vorjahr waren in 29 Kursen 378 Schüler , so daß
die durchschnittliche Besetzung der Kurse 13 betrug . Sie
ist in diesem Jahre mit 12,5 noch etwas günstiger als
1912 . Die Arbeit der Kursusleiter war mit ganz geringen
Ausnahmen , bei denen an Ort und Stelle die notwen -
digen Hinweise erfolgt sind, sachmäßig und erfolgreich .
Bei den Abschlußprüfungen wurden nur die Kiuder als
geheilt bezeichnet, deren Sprache sich in jeder Beziehung
als einwandfrei erwies . Als geheilt konnten von 337
geprüften Kindern 221 bezeichnet werden , das sind 66
v . H . In den vorhergehenden Jahren waren es nur 62 .
v . H . Drei Kinder mußten als ungebefsert bezeichnet
werden . Tie übrigen Kinder waren gebessert , d . h . die
Mitbewegung an den Armen und Beinen und am Ge -
ficht waren geschwunden , ihre Sprache war meist fließend ,
doch nicht ganz ohne Tadel . Von ihnen ist eine ganze
Reihe durch den Nachkursus noch völlig geheilt worden .
Das Interesse an dem Heilunterricht sprachgebrechlicher
Schulkinder ist erfreulicherweise bei den Lehrern und
Elteru der in Behandlung befindlichen Kinder im
Wachsen.

Aus den Verhandlungen der Karlsruher Handelskammer
vom 26. Januar .

Es wird die Rechnung der Kammer für 1g13 vorgelegtund der Voranschlag für 1314 beraten . Aus dem letzte -
ren sei erwähnt : Einstellung von 1000 M . zur Förderung der
von dem Kaufmännischen Vereine Karlsruhe ins Leben ge -
rufenen Handelshochschulkurse (wie in den letzten sieben Iah -
ren ) , von 1000 M . zu den Kosten der im Jahre 1911 in Karls -
ruhe errichteten Handclsjabresschule , von 600 M . zur Gewäh¬
rung von Bücher - und Geldprämien an die Schüler der kauf -
männischen Fortbildungsschulen , bezw. der Handelsschulen des
Kammerbezirks (wie in den letzten neun Jahren ) und von
150 M . an den Kaufmännischen Verein für weibliche Ange -
stellte in Karlsruhe (wie im Vorjahre ) . Der Umlagefuß wird
auf 0,8 Pf . für 100 M . steuerpflichtiges Kapital (wie in den
letzten fünf Jahren ) festgesetzt.

Herr Fabrikant Wilhelm Schräg in Bruchsal , Ersatzmannder Handelskammer im Eisenbahnrate , hat aus Gesundheits -
rücksichten gebeten , ihn dieser Funktion zu entheben . Für ihn
wird Herr Sägewerksbesitzer Casimir Katz in Gernsbach fürden R ^st der laufenden Amtsperiode gewählt .

Es ist bei der Handelskammer die Einrichtung eines Was -
fer - Sammelladungsverkehrs in Karlsruhe
in Vorschlag gebrächt worden . Die Versammlung steht dieser
Anregung durchaus sympathisch gegenüber und setzt zu ihrer
weiteren Verfolgung eine Kommission ein .

Eingehend beschäftigt sich die Versammlung mit der Fragedes V e r d ingu ngs w e sen s .
Für den August l. I . ist die Veranstaltung einer Studien -

reise zur II . Allgemeinen De u t sch - Ost a f r i k a n i -
schen Landesaus st ellung in Daressalam in
Aussicht genommen . Näheres hierüber ist durch das Bureau
der Handelskammer zu erfahren .

Vom Mai bis Oktober l. Js . wird in Cöln eine Deutsche
Werkbund - Ausstellung — Kunst in Handwerk , Indu¬
strie und Handel , Architektur — stattfinden . Die Ausstellung
soll zeigen , was die deutsche gewerbliche Arbeit im Zusammen -
wirken mit der Kunst zu leisten vermag . Ein Aufruf zur Be -
teiligung an der Ausstellung liegt für Interessen im Bureau
der Handelskammer zur Einsichtnahme auf .

Weiter kann im Bureau der Kammer Einsicht genommenwerden von einer Zusamenstellung der für den Bri e fiele »



Gram m v erkehr geltenden Bestimmungen sowie von einem
Verzeichnisse der zu diesem Verkehre zugelassenen Orte .

Aus dem Tätigkeitsbericht det Handelskammer ist
u a. besonders folgendes zu erwähnen : Bei der Betriebsinfpek -
tion Offenburg wurde auf deren Anfrage unter bestimmten
Vorbehalten die Errichtung einer amtlichen Güterbe -
stätterei in Achern befürwortet . — An die Kaiserliche
Oberpostdirektion hier hatte die Handelskammer eine Eingabe
wegen Zulassung des Fernsprechverkehrs zwischen
Karlsruhe und Nienburg (Saale ) gerichtet. Diesem
Wunsche ist entsprochen worden . — Der Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen wurde eine Eingab «, betreffend
Tarif ierung von rohen Pflanzendaunen (Kapok )
unterbreitet . — Bei derselben Behörde wurde die Handelskam -
mer wegen Anschlusses des Personenzuges 1380
aus dem Murgtals an den Eilzug 160 in Rastatt für den
Sommerdienst vorstellig . — An das Hauptsteueramt Karlsruhe
hatte sich die Handelskammer mit der Bitte gewandt , die hie -
stge P o st z o l l st e l l e an den gewöhnlichen Sonntagen , statt
von 11— 12 Uhr , künftighin von 8— 9 Uhr vormittags offen
zu halten . Diesem Wunsche wird mit Wirkung vom 1 . Fe -
bruär l. Js . ab entsprochen werden . P.

A keine Mcrckricbterr .
* Gewerbeförderuna «nd Kreishilfe . Die Rheinische

Genossenschaft zur Förderung von Handwerk und Ge -
werbe , der der Kreis Jülich mit fünf Geschäftsanteilen
angehört , bat im Geschäftsjahre 1912 3 Proz . Dividende
verteilt . Die Genossenschaft leistet Handwerkern und
Gewerbetreibenden Hilfe bei Beschaffung von Kraft -
Maschinen , Arbeitsmaschinen , Werkzeugen und Betriebs -
Material , ferner bei der Beteiligung an Lieferungen und
Ausstellungen .

* Das Krankenhans der Kleinstadt . Das nur 2300
Einwohner zählende Gerolstein i . d . Eifel hat nach dem
Entwurf des Kreisbaumeisters in Daun ein eigenes
Krankenhaus gebaut . Es enthält 6 Zimmer für allge -
meine Krankheiten mit 16 Betten und drei Räunie für
ansteckende Krankheiten mit insgesamt 8 Betten , außer -
dem eine kleine Kapelle , Schwesternwohnung von 8 Räu -

inten , 2 Zimmern für Stationsschwestern , cttt Wartezim¬
mer , ein Arztzimmer , 1 Zimmer für Verbandstoffe , 3
große Schräntzimmer , einen Trockenspeicher , in den die
Mädchenzimmer eingebaut sind , 2 Togesränme , 2 Bade -
räume mit den erforderlichen Klosetts , Kochküche . Wasch-
küche , Leichenraum , Desmfektions - , Zentralheizungs - so-
wie Keller - Und sonstige Nebenräume . Gegen Staubab -
läge sind alle Ecken abgerundet , die Fußböden mit Lino -
leum belegt . Die Gesamtkosten betragen 100 000 ® ' .T
davon 10 000 M . für die Kläranlage .

Aincrnzieller Wochenvückötick .
- m- Rranffurt , 29 . Inn , Es ist erstaunlich , wie rasch sich

die. Verhältnisse an der Börse geändert haben . Während die
Effektenmärkte in den letzten Monaten des verflossenen Iah -
res gänzlich dem Marasmus anheimgefallen waren , konnte
sich schon im ersten Monat des neuen Jahres Hand in Sand
mit der Verbilligung der Zinssätze eine recht lebhafte
Kauf - und A n l a g e t ä t i g r e i t an der Börse heraus -
bilden . Allerdings sind es jetzt in erster Linie die guten
R e n t e n p a p i e r e , auf die sich jetzt die Kauftätigkeit in
erhöhtem Grade erstreckt , wogegen die K a s s a i n d u st r i e -
Papiere wegen der Unsicherheit , die in bezug auf die wei -
tere Gestaltung der Konjunktnrverhältnifse bestehr , sich der
Gunst der Kapitalisten nicht mehr in dem Maße erfreuen , als
dies in den letzten Jahren der Fall war . Man glaubt , daß
die offiziellen Zinssätze infolge der jetzt herrschenden Geld -
Flüssigkeit — Geld im Leihverkehr ist kaum noch nutzbringend
zu verwerten — eine weitere Reduktion erfahren werden .

'
In

der jüngsten Zeit hat namentlich auch auf dem englischen
Geldmarkte die sinkende Tendenz der Zinssätze rasche Fort -
schritte gemacht , so daß man bereits für heute eine weitere
Ermäßigung der offiziellen englischen Zinsrate erwartet , und
es ist wohl anzunehmen , daß unsere Reichsbank diesem Vor -
gehen ihrer englischen Kollegin Gefolgschaft leisten wird . Man
'erinnerte sich daran , daß unsere 3- u . 3 ^ prozentigen Staats -
fonds noch eine recht befriedigende Rente abwerfen und daß
der jetzige .Kursstand derselben auch noch die Anwartschaft auf
einen Kapitalzuwachs in sich birgt , da die seitherige Kurs -
steigerung gegenüber dem starken Kursrückgange , den diese
Werte in den letzten Jahren erfahren haben , kaum in die

Wagschale fällt, . Neben den b e i m i
'
s ch c n S t a a t § > , st a d.

tischen Papieren und Pfandbriefen wurden aucha u s l ä n d i f ch e R c n t e n , insbesondere östekreich . -ungarischeviel zu Anlagezwecken gekauft . Nach der Überwindung der
Monatsabwicklung , die sich in normaler Weife vollzog , konnten

i sich auch die Spekulationsmärkte von neuem befestigen . Be -
sonders fest lagen Montanwerte infolge der Bestrebun -
gen zum Schutz der K - Produkte . Gebessert waren daher na -
mentlich Bochumer , Phönix und Laura , während Kohlenpapiere
schwächer lagen , da sich im Kohlenbergbau in der letzten Zeit
die Einlegung von Feierschichten als nötig erwies ; auch ver -
wies man auf den Witternngsumschlag . Schiffahrts -
a k t i e n konnten sich trotz des heftigen Ratenkampfes ziemlich
gut behaupten . Recht fest lagen Bahn werte wie Canada ,
Baltimore und Ohio , Prince Henri ? und Shantung . B a n -
ken erfreuten sich gleichfalls reger Kauflust im Hinblick auf
die zu erwartenden guten Abschlüsse. Besonders fest lagen
Deutsche Bank und Diskonto -Kommanditanteile . Von aus -
ländischen bleiben nach wie vor St . Petersburger Jnternatio -
uale Handelsbank Gegenstand lebhafter Kauflust . E l e k t r i-
zitäts werte zeigten durchweg feste Haltung ; bevorzugt
waren Edison und Schuckert . Von Auto werten lagen
Daimler und Kleyer recht fest, während Dürkopp auf die Di -
videndentare von 22 Prozent eine stärkere Kurseinbuße er -
litten . Auch chemische Werte stehen anhaltend im Vor -
dergrunde des Interesses Die auswärtigen Börsen
verrieten gleichfalls gute Disposition . Bemerkenswerte Festig -
keit zeigte die Newyorker Börse in Nachwirkung der auf einen
besonders milden Ton gestimmten Botschaft Wilsons und aus
die Anzeichen einer Besserung der allgemeinen Geschäftslage
in den Vereinigten Staaten . Einen dunklen Punkt in diesem
Lichtbilde bildet allerdings die ungelöste mexikanische Frage .
Bon den mexikanischen Werten bewahrten die 5pro -
zentigen Amortisable ziemlich feste Haltung . Die Subskrip -
tion auf die neue preußische Schatzanleihe scheint ,
soweit sich bis jetzt sehen läßt , einen überaus glänzenden Ver -
laus zu nehmen . Der Zeicknungsandrang ist ein ganz gewal -
tiger und es werden wohl nur solche Zeichnungen Berücksichti¬
gung finden , die mit der Übernahme der Sperrverpflichtung
erfolgen . Kolonial werte lagen auch fester . Von unno -
tierten Werten konnten sich Benz auf Käufe von inter -
essierter Seite befestigen . Privatdiskonto 217io Prozent .
Die Bank von England ermäßigte ihre offizielle Zinsrate heute
um ein volles Prozent auf 3 Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
30 . Januar 1914.S'achdruck verböte »:.

Deutsche StaatSpapiere .
«. . . Tilchk R .-SchaSi>»w . f.Vs.U 100 . -
4 . . . do fittt-Vj-li 103. —
«. .. do . fSH.Vs-16 »9 .60
« .. . do. 5ml . unl . bis 1918 . . 98 .40
«. . . do. „ „ „ 1925 . . 98 .70
«. . . do. „ „ „ 1935 . . 98 35
VI, do. „ 87 ^0
3 . . . do. „ 7860
«. . . Preuß . Schatzantv . fäll . 10D.—
4 .. . do . faU.V4.l6 99 .60
4 . .. Preuß . Kons. unk. b. 1918 . . 98 4«
4... do. „ „ „ 1> 25 . . 98 20
4. .. do. „ „ „ 1935 . . 98 .30
4. . . do. (Staffelanl .) 90 .20
B*/a do. . . . . . . . . . 87 . <5
3 . . . do. > . . . , 78 45

4. .. Bad . Anl . v. 1901 vrlsb . ab03 97 .—
4. . . do. v. 1908u . 09unk . b. 18 97 .70
4. . . do . v. 1911 u . 12unk . b. l92l 97 .50
4. . . do von 1913 , unkündb .

bis 1930 97 .40
3" , Bad . Anl . abgest. (f!) . 97 —
3V- do. abgest. (3)1) . 92 20
37a do . v. 1386 abge

'l. . 99 70
3V- do . v. 1892 u . 1894 . . . 89 50
3' / , do. v. 1900vrlsb .ab 1905 . 89 .20
37a do. v. 1902köb. ab 1910 . . 87 .50
37 , do . v. 1904kdb . ab 1912 . . 87 .—
37a do. v. 1907 unkdb . b. 1915 . 86 .50
3. . . do . v. 1896 85 —
4 . . . Bayr . Ablösungsrente . . ifl .) 96 80
4 .. . do. E .-B .-Anl . kdb. ab 06 . 97 10
4.. . do E.-B .U.A.A. unk.b.15 . 97 .10
4 .. . do. E .-B .u .A.A. unk .b.18 . 97 .10
4 .. . do . E.-B .u .A.A. unk.b.20 . 97 10

4 .. Bavr . E .-B .u .A .A. unk.d.30 .
37z do.E .-B . u . Allg . Anl . . . .

do. Landeskuluir -Renre . .
do. E .-B . Anl . . . . .
do. Pfalz . E .-B . Priontät .
do. . . . do. . . . , . .
do. (koiw. ) u . V. 1395 .

4 . . . Bremer v . 191.1ltttf . b. 1921 .
3- »Bremer v. 1.888 . 92 , 99 . . .
3 . . . do. v. 1896 tl. 1902 . . .
3 . . . Elsag -Lothr . Rente . . . . .
4 . . . Hamb .St . -A. ain .1900u .03 .
4 .. .

*
do. am . v. 1907 unk . b. 15 .
do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 utlqb . bis 1912 .
do. 1911 unk. bis 193l . .
do. 1913 uk. b. 53
dp. >St . Rente
do. St . Anl . amort . . . .
(V. 1887,91,93,99,1901 )
do. v. 1886 , 97 u 1902 .

.4 . . . Hefte» v. 1899 kdb. ab 1909 .
!4 . .. do. v. 1906 unk . bis 1913

3'/-
3. . .
4 . . .
37 -
372

4. ..
4 . ..
4 . ..
4 . ..
37 ,
37a
b. ..

* Ter Kursbericht entbält die Kurse einer Auswahl MündelsicbererWertpapiere nach der Ver ^
'
senillchnuq der Frat,ksur

'
t 'er

97 .10
85 .90
84 .30
75 60
97 .50
88 30
92 —
96 .30
83 . -
74 10
36 .70
97 .80
97 .80
97 80
97 .89
97 .80
97 .80

79 .80
97 .75
97 40

Börse.

Rheinische

4. . .,peffeub .190Sit . 1903uE. lv 19! S 97 .75
4. . . do. tmf . b. 1921 93 .75
3 '/, do. abzeit . 84 .25
37a do. . 85 L5
3. . . do 75 50
3 . .. Sächstfche Rente 78 .10
4 .. . Würtlemb . imfbb . bis 1915 . 99 .20
4. . . do. „ . 1.921 . 99 .1«
4 .. . do. „ „ 1935 . 98 80
3% do. v. 1875 93 10
3' /i do. v. 1879/80 8S 8(1
3Va do . v. 1881/85 85 5»
3V, do. v. 1885,*95 88 70
3V, do. v. 1900

'
85 .3;)

3V« do. v . 1903 Ii. ff 85 S t
3 .. . do. v. 189S 77 .60

Städtische « tzUeyeu.
4 . . . Stadt Bad .- B .v.08uk .b. 13 . 94 .20
37 - do. 1898/l905kb .ab 1903/10 —
3 . . . do 1886 . . . . , . . . . 84 .—
4 .. . do . Bruchsal03UtZb .b.l1 . 94 .10
37a do. 1895 85 HO
3 /̂z do ..Ettlingen tjlab . aii 0^ . 86 .59

4.. . Ztadt Freiburg v. OOkb. ab05
3 ' z do. ^ reib -lrg do. 1881u .84abg .

88 n 9 ^
37 , do. 03 kdb. ab 03 . . . .
4 .. . do. Heidelberg 190L . . .
4. . do. 1907 unk. bis 1913 .
4 .. . do. Heidelberg v .12unk .b. 17
37 , do. 1894
3Va do. 190 ^
37 , do. 1905 kündb . ab 1911 .
4. .. do.Karlsruhe 07 utab .b. 13 .
37 , do. 1900 abgest. . . . . .
37 , do. 1902 kdb. ab 1907 . .
37 , do. 1903 kdb. ab 1908 . .
4 . . . do. 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. do. 1886
3 . .. do. 1889
3 ... do. 1896
3 . .. do. 1897

;37 , do. Lahr 1333
37 , do . 1902
4 . .. do. Lörrach1911 unk.b. 1921
3' /, do. Lörrach von l905 . .
4 .. . do. Mannheim v.Ql .06/7u .03

98 89

94 .—

86 -̂

94 60
8S 75
85 .75
85 .75

89 '»0

82 .-
82 .-

94 50
84 —
94 40

4. . .StadtMaltnheim v. 12. ukb.b.17
37a do. Mannheimv .88 , ukb.b.17
3 ' , do. Mannheim ».95,ukb . b.17
3 ' 2 do. Mannhcimv . 98 , kb. ab03
37 , do. Mannbeim v. 04/5 , kdb.

ab W/10
3 ' ', do. Ofsenburg 98 kb. ab 04 .
3 ' /, do. 1905 kb. ab 1910 . . .
4 . .. do. Pforzheim 99kb .ab04 .
4. .. do. 01u .07lzusammengelegt )
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 .
4. .. do. 1910 unkb. bis 1915 .
37 , do. 1883 abgest. u . 1905 .
4. .. do. Rastatt Wutgb . b. 18 .

Pfandbrief «.
4 . . . RH.HyP .Mannh .unkb .bis 1912
4. .. do . unkb . bis 1917 . . . .
4 . .. do. unkb . bis 1919 . . . .
4 .. . do. unkb . bis 1921 . . . .
4 . . . do. unkb . bis 1923 . . . .
37a do. alte . . . . . . . . . .
31 , do . unkb . bis 1914 . . . .
4 .. . do. Koinmuna . nnkb .bis 1923 .

85 .80
85 «0

85 10
85 —
85 —

93 .

93 .80
93 .80
93 80
94 —
94 89
84 .60
83 40
95 30

Vollbezahites Aktienkapital M . 27 000 000 .
Gesamtreserven , (ausschließlich

Vortrag ) . . . . .

Mannheim .
„ 29 826 181 . -
= Unsere Pfandbriefe

Hypöthekenbestand
Koftiinunal -Darlehen
Pfandbriefuralauf „ „ „
Kommunal -Obligationenuiulauf „ „ „
und Xommunzlobügstionen sind bei der

U.S23
ZO ^ uni 1013 M . 592 984 855 . 13 I Oer Geschäftsbericht für das Jahr 1912 , sowie Zirkulare beireffend Kapitalanlage

„ „ „ 16 276 244 . 57 in unseren Pfandbriefen und Kommunalobligationen können von der Bank direkt oder
566 918 500 .— voll sämtlichen Pfandbriefverkaufsstell &n gratis und franko bezogen werden . Unsere Aktien

15 839 400 .— ( Pfandbriefe Und Kommunalobligatiöneii nehmen wir kostenlos in Verwahrung .
Bank selbst und bei allen Banken und Bankiers erhältlich . - ■_ = =

□ □
□
O
□
D
□
□
□
□
□
□
□
□
□
D
□
□
□
□
□
□
□
Q
□

Dresdner Bank
Aktienkapital : 200 Millionen M . Reserven : 60 Millionen M .

Niederlassungen
im Grossherzogtum Baden :

mannheim □ Heidelberg

Fresbyrg i .
Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
== = = = = = = = Geschäfte . = = = = = == = = = =

E .530

Ü .
0 7 , 26 Mannheim Teleph . 7155

Aktienkapital Alk . 1 500 OOO. — E .528
Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Fihanzkreisen .

Bilanzprühingen , Buchhaltungs - u . Betriebs -Organisationen ,
Liquidationen , Sanierungen , Vermögens - Verwaltungen ,
Seriöse üründnngen , Gutachten in Steuer - und Ausein -
andersetznngssachen , eingehende Beratung in Beteili¬
gungs -Angelegenheiten . Unbedingte Verschwiegenheit .

tu ujny mist
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

£ .286 .2 Ächern . Das Auf¬
gebot zum Zwecke der Aus -
schlietzung der Gläubiger der
im Grundbuch Kappelrodeck
auf deu untenbezeichneten
Grundstücken für Landwirt
Stefan Geiser in Kappelrodeck
eingetragene Sicherungshypo¬
thek von 3250 M . , soweit die.
Gläubiger Exben der am 6.
Te .̂ . ülder 1M4 zu jwpp - lr -?» .
deck verstorbenen Witwe des

eingetragenen Gläubigers
Stefan Weiser, der (kuphro-
finc gcb. Kopp sind, gemä ^ ^
1170 BGB . habe»! beantragt :

1 . Landwirt Hermann Gei¬
ser zu Kappelrodeck bezüglich
der laut Eintrag im Grund -
buch Kappelrodeck Band 13
Heft 12 ihm gehörigen Grund -
stücke Lagerbuch - Nr . 989 , 1246,
13053, 1343, 2633 , 2712 , 2920,
3582, 3692 , 2498 , welche nach
Nr . 2 der 3. Abteilung der
obengenannten Grundbuch -
stelle für die bezeichnete Hy-
pothek haften ,

2. Gipser Josef Paul Tscha-
nun in Kappelrodeck bezüglich
der lyut Eintrag im Grund -
buch Kappelrodeck Band 22
Heft 18 ihm gehörigen Grund -
stücke Lagerbuch -Nr . 384 , 385
Und 387, welche nach Nr . 2

der 3 . Abteilung der obenge -
nannten Grundbuchstelle für
die bezeichnete Hypothek haf -
ten .

Die Rechtsnachfolger des
Hypothekengläubigers werden
aufgefordert , spätestens in
dem auf
Dienstag den 12. Mai 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor. dem unterzeichneten Ge -
richte — 2 . Stock, Zimmer Nr .
29 — anberaumten Aufgebvts -
termine ihre Rechte anzumel -
den , widrigenfalls ihre Ans -
fchließung mit ihrem Rechte
erfolgen wird .

Achern , 24 . Januar 1914 .
Gerichtsschrciberei

Grosih. Amtsgerichts .

O .313 . Durlach . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunterneh -
mers Heinrich Stix von Aue
ist Tcrmrn zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf
Samstag den 28 . Febr . 1914,

vormittazs 9 Nhr,
vor Grotzh . Amtsgericht Dur -
lach.

Durlack , 23 . Jan . 1914.
Der GerichtSfchreiber.

O .288 . Pforzheim . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Kaufnianns Chas -
kel Dreilich in Pforzheim
wurde Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
bestimmt auf

Montag den 23. Febr . 1914,
vormittags 934 Nhr,

vor das Großh . Zlmtsgericht ,
Zimmer Rr ^ 18.

Tie Gebühren und Ausla -
gen des Verwalters wurden
vom Gerickt <TOf 169 M . 45
Pf . festgesetzt. -

Pforzheim . .26 . Jan . 1914.
Gericht^schreiberci Gr. Amts -,

geridits A 2.

0 .285 .3.2 Zchwetzingen.
Der am 5. April 1885 in Hok-
kenheim geborene , zuletzt im
Staate Buffalo in Amerika
wohnhafte , ledige Landwirt
Philipp Müller , welchem zur
Last gelegt wird , daß er , ohne
seit 31 . Januar 1913 seinen
Urlaub verlängern zu lassen ,
als Wehrmann der Landwehr
ausgewandert ist, Übertretung
gegen 8 360 Abs . 3 StrGB .,
wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 26. März 1914,

vormittags 8K> Uhr,
bor das Gr . Schöffengericht
in Schwetzingen zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Haupt -
Verhandlung geschritten wer -
den .

Schwetzingen , 26 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiber Gr . Amts -

Berichts.

ß .284 .3. Überlingen .
Hausdiener Peter Gieß , gebo -
ren 28. Juli 1885 in Nuß -
dorf , im Inlands zuletzt in
Nußdorf wohnhaft gewesen ,
jetzt in Tunbridge Wells ,
England , wird beschuldigt , als
beurlaubter N .ejervist ohne
Erlaubnis der Militärbehörde
aus Deutschand nach Eng -
land ausgewandert zu sein ,
Übertretung , strafbar nach §
360 Z . 3 RStrGB .

Derselbe wird auf Anord -
nung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Freitag den 27 . März • 1914,

vormittags 9 % Uhr,
vor Großh . Schöffengericht da -
hie? zur Hauptverhandlung
geladen .

; Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der

StrPO . von Kgl . Bezirkskom -
mando Stockach ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Uberlingen , 24 . Jan . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

VersrhUeile
getanliMdiiiupi
Miiefmj).

Die Großh . Rheinbamnjpektio»
Karlsruhe verdingt nach der
Verordnung des Großh . Mini -
steriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 die freie Liefe -
rung des für die Unterhaltung
d . Ryeinschlffbrücke bei Plitters -
dorf - Selz im Jahre 1914 er¬
forderlichen tannencn Bauholzes
in öffentlichem Wettbewerb .
Los I Gedeckflöcklinge 595 qm
Los II Kantholz . . 27 cbm.

Angebote sind schriftlich , un -
ter Benützung der von der
Rheiubauinspektion Karlsruhe
oder vom Brückenmeister in
Plittersdorf zu beziehenden
Angebotsvordrucke , postfrei , ver -
schloffen und mit der Aufschrift
„ Holzlieferung " versehen bis
SamStag den 14. Februar 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion Karlsruhe ,
Kriegstraße Nr . 99 , einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen u .
das Holzverzeichnis liegen hier
und beim Brückenmeister in
Plittersdorf zur Einsicht auf ;
die Zuschlagsfrist beträgt 5
Wochen . tf .163

Karlsruhe , 26 . Januar 1914 .

Hochbauarbeiten » Bahnhof
Breisach , nach Fiuanzministe -
rialverordnung . vom 3 . Jan .
19V7 öffentlich zu vergeben :

•a ) für das neue Aufnahme -
gebäude , Verputzarbeilen (450
qm äußeren ' und 2500 qm
inneren Wandverputz , 1300
qm Decken - und Rabitzver¬

putz) , Vorsatzbeton ( 140 qm ) ,
Plattenböden ( 100 qm

Srauipfasphalt - und 210 qm
sonstige Platten , 300 qm
Estrich ) , Linoleumbeläge (800
qm ) , Glaserarbeiten (Los . 1
= 104 qm und Los 2 = 124
qm Fenster ) , Schreinerarbei -
ten (Los 1 = 41 qm eichene
Türen , 170 qm Wandvertäfe¬
lungen ; Los 2 — 28 Zimmer -
türen , 17 qm Glasabschlüsse ,
24 Fensterläden ; Los 3 =
380 qm Blindböden , 380 qm
buchene Kurzriemenböden ) ,
Rolladenlieferung (97 qm ) ,
Schlosserarbeiten , Maler - und
Tüncherarbeiten (Los 1 =
1200 qm tünchen , 1340 qm
Ölfarbe , Lasuren u . dgl . , Auf¬
schriften ; Los 2 = 600 qm
tünchen , 1000 qm Ölfarbe ) ,
Tapezierarbeiten (1500 qm ) ,
Jnstallationsarbeiten (Waffer -
zu - und Ableitungen , Abort -
einrichtungen ) ; d ) für ein
neues Abortgebäude , Grab -
u . Maurer - , Zimmer -, Blech -
ner - , Glaser -, Schreiner - ,
Schlosser - und Anstreicherar -
beiten , Plättchenbelag . Pif =
soireinrichtungen und Träger¬
lieferung . Zeichnungen , Be -
dingnisheft und Arbeitsbe -
schriebe , bis einschl . 28 . Jan .
bei uns , Wilhelmstr . 19 , am
29 . , 30 . und 31 . Jan . von 11
Uhr vorm . bis 5 Uhr nackm .
auf dem Baubureau Breisach
(Dienstwohngebäude ) u . dann
wieder bei uns bis mit 0 . Fe¬
bruar zur Einsicht . Angebote
mit Aufschrift arbei¬
ten , Ausnahmegebäude bezw .
Abortgebäude Breisach " , ver -
schloffen, postfrei , bis läng -
steus Samstag den 7. Febr .
1914 , 10 Uhr vorm . (Eröff -
nungstermin ) bei uns einzu -
reichen . Zuschlagssriit 4 Wo -
chen. £ .264 .2

Freiburg (Brsg .) ,
den 23 . Januar 1914.

Großh . Bahnbauinfpektio «.
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